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Situationsbericht Frauenhaus Hanau 2008/2009  
 

 
 
Spendenkonto: Sparkasse Hanau ǐ BLZ 506 500 23 ǐ Konto 108 029 273 
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Das Team des Hanauer Frauenhauses  

 

Im Hanauer Frauenhaus arbeiten zurzeit fünf pädagogische Mitarbeiterinnen und eine 

Verwaltungskraft jeweils in Teilzeitbeschäftigung. Zwei Mitarbeiterinnen sind auf der 

Basis eines Minijobs im hauswirtschaftlichen Berei ch beschäftigt.  

 

 
Foto: Dieter Maisch  
 
Oben von links nach rechts:  
Claudia Winterling, Diplompädagogin; Ursula Remmele -Frick, Dipl. -Sozialpädagogin, stundenweise tätig im 
Verwaltungsbereich; Evelyn Wenzel -Rupprecht, Diplompädagogin; Andrea Laus, Dipl. -Sozialarbeiterin  
 
Unten von links nach rechts:  
Margit Denné, Dipl. -Sozialarbeiterin; Jutta Müller, Dipl. -Sozialpädagogin; Angelika Maisch, Hauswirtschafterin  
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Vorwort                                                                                                    Jutta Müller  

 

Das Hanauer Frauenhaus ist eine Zufluchtsstätte für physisch und / oder psychisch 

misshandelte Frauen und deren Kinder, die 1981 von Frauen der autonomen 

Frauenbewegung und der Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF) 

gegrü ndet wurde. In all diesen Jahren haben bis Ende 2008 insgesamt 1837 Frauen und 

2071 Kinder hier Zuflucht gefunden.  

 

Das Haus bietet Platz für 24 Frauen und Kinder, für die in zwei Stockwerken 11 Zimmer 

zur Verfügung stehen: drei Einzelzimmer, fünf Zweibett -Zimmer, ein Dreibett -Zimmer 

und zwei Vierbett -Zimmer. Dazu kommen noch Gemeinschaftsräume wie Küchen und 

Esszimmer, Bäder, ein Gruppenraum und Kinderspielzimmer.  

 

Der Verein Frauen helfen Frauen e.V. als Träger des Frauenhauses Hanau sieht seine 

Aufgabe d arin, misshandelten Frauen und deren Kindern Zuflucht und Schutz zu 

gewähren und sie auf dem Weg in ein selbst bestimmtes Leben zu begleiten.  

 

Die Kontaktaufnahme erfolgt telefonisch, über andere Institutionen oder über die Polizei. 

Nach dem Prinzip ĂHilfe zur Selbsthilfeñ unterst¿tzen wir die Frauen dabei, f¿r sich und 

ihre Kinder eine neue Lebensperspektive zu erarbeiten.  

 

Die Grundlage unserer Arbeit besteht in dem stationären Angebot von Schutz und 

Unterkunft für von Gewalt betroffene Frauen im Frauenha us, Hilfe und Begleitung in der 

Alltagsbewältigung und dem Angebot psychosozialer Beratung, die es den Frauen 

ermöglichen soll, Wege aus der Misshandlungsbeziehung zu finden.  

 

Einen weiteren wichtigen Aufgabenbereich sehen wir in der präventiven Beratung a ls 

ambulantem Angebot. Hier haben wir die Möglichkeit, betroffenen Frauen schon im 

Vorfeld einer Misshandlung Hilfen anzubieten.  

 

Über häusliche Gewalt und die Ursachen der Gewalt an Frauen zu informieren, ist ein 

wichtiger Bestandteil unserer Öffentlichke itsarbeit. Seit Ende 2003 der Zuschuss des 

Landes Hessen gestrichen wurde, müssen wir im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

kontinuierlich für die Unterstützung des Frauenhauses durch Spenden werben.  

 

Darüber hinaus arbeiten wir im Rahmen von Kooperation und  Vernetzung mit anderen 

Institutionen zusammen und sind daher in regionalen und überregionalen Arbeitskreisen 

vertreten.  

 

 

Finanzsituation                                                                                         Andrea Laus  

 

Mit der Streichu ng des Zuschusses des Landes Hessen im Rahmen der ĂOperation 

sichere  Zukunftñ m¿ssen seit Beginn 2004 jªhrlich 90.000ú zusªtzlich zur Finanzierung 

des Frauenhauses Hanau aufgebracht werden, um weiterhin den Betrieb des 

Frauenhauses mit Schutz, Unterkunft u nd Beratung aufrecht zu erhalten. Seit dem Jahr 

2006 werden innerhalb eines Modellprojektes für die freiwilligen sozialen Leistungen des 

Landes Hessen über die Landkreise und kreisfreien Städte ausgezahlt. Über den Main -

Kinzig -Kreis erhält das Frauenhaus H anau seitdem 20.000ú aus diesen kommunalisierten 

Landesmitteln.  

 

Die größte Sorge des Vereins war, dass auch die Kommunen ihre Förderung einstellen 

könnten. Dies ist nur bedingt eingetreten. Trotz der prekären Finanzsituation der  

Kommunen beteiligen sich d ie meisten Kommunen des Altkreises Hanau weiterhin an der 

Finanzierung des Frauenhauses Hanau.  
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Mittlerweile kann der Verein Frauen helfen Frauen wieder vorsichtig optimistisch in die 

Zukunft blicken. Bisher ist es durch ein erhöhtes Spenden -  und Bußgeldau fkommen 

gelungen, die fehlenden Mittel aufzubringen.  

 

Dank der Kampagne ĂWir brauchen kein Mitleid sondern Mittelñ, die gesponsert wurde 

von TEAMWERBUNG Hanau und dem HANAUER ANZEIGER unter der Schirmherrschaft 

des damaligen Sozialdezernenten des Main -Kin zig -Kreises und jetzigem Landrat, Herrn 

Erich Pipa, und dem Oberbürgermeister der Stadt Hanau, Herrn Claus Kaminsky, konnte 

der Verein Frauen helfen Frauen die Hilfsangebote des Frauenhauses von Schutz, 

Unterkunft und Beratung bisher weiter sicherstellen.  

 

Viele Einzelpersonen, Gruppen und Firmen unterstützten aufgrund der Kampagne das 

Frauenhaus.  

 

 

Aktivitäten und Initiativen zur Unterstützung des Frauenhauses, Danksagung      

                                                                                                                  Andrea Laus  

 

Im Folgenden einige Informationen zu den Aktivitäten vieler Menschen, die mit kreativen 

Ideen den Verein Frauen helfen Frauen finanziell aber auch ideell unterstützten. Dieses 

Engagement konnte den Fortbestand  des Frauenhauses mit seinen Hilfsangeboten für 

von Gewalt betroffenen Frauen und deren Kinder auch im Jahr 2008 / 2009 sichern.  

 

Das Frauenhaus Hanau bedankt sich bei allen IdeengeberInnen und 

VeranstalterInnen dieser Initiativen.  

 

Jan. 08  Scheckübergabe  aus dem Erlºs des 6. Hanauer Stadtlaufes ĂStªrke 

zeigen -  Gemeinsam gegen Gewalt an Frauenñ durch die 

Schirmherren Herrn Oberbürgermeister Claus Kaminsky und Herrn 

Kreisbeigeordneter Dr. André Kavai sowie die Organisatorinnen Frau 

Hannelore Bunz vom 1. Ha nauer Lauftreff, Frau Gabriele Ewald vom 

Sportkreis Hanau e.V., der Frauenbeauftragten der Stadt Hanau Frau 

Imke Meyer und den Frauenbeauftragten des Main -Kinzig -Kreises 

Frau Angelika Foltin -Alig und Frau Ute Pfaff -Hamann  

 

Jan. 08  Die Mitglieder des Frauen beirates Langenselbold Claudia Schott, 

Friederike Eiffert und Barbara Kremer überreichten den Erlös aus der 

überaus erfolgreichen Benefizveranstaltung mit dem 1. Allgemeinen 

Babenhäuser Pfarrerkabarett, die am 19. Januar in der ausverkauften 

Klosterberghal le stattgefunden hatte  

 

Feb. 08  Anstelle von Geschenken an Kunden und Geschäftspartner zu 

Weihnachten spendete die Sparkasse Hanau. Der Scheck wurde 

überreicht von dem Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Hanau 

Herrn Robert Restani, dem Landrat des Main -Kin zig -Kreises Herrn 

Erich Pipa und dem Oberbürgermeister der Stadt Hanau Herrn Claus 

Kaminsky  

 

März 08  Die Frauen in der SPD spendeten den Erlös aus dem Kaffee -  und 

Kuchenverkauf während des Infomarktes im Hanauer Rathaus zum 

Internationalen Frauentag  

 

Apr. 08  Zum 5. Mal spendete der Nidderauer Tauschring. Die bekannte 

Nachbarschaftshilfe, vertreten durch Herrn Gerhard Langenbach und 

Herrn Manfred Reichelt -Gärtner übergab ihren Erlös aus dem 

Frühjahrsflohmarkt  
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Apr. 08  Die 1. Vorsitzende des Ortsfrauenforums Frankfurt Frau Sandra Glück 

übergab gemeinsam mit Frau Christine Braun den Erlös der 

Weltfrauenparty, die von den Transnet -Zentralen des Bahn -

Konzerns/BEV -HV, der Krankenkasse DEVK, der BSW Ortsstelle 

Frankfurt sowie der Familienservice GmbH Frankfurt vera nstaltet 

wurde  

 

10.05. -20.07.08  Schauspielerinnen und Schauspieler sammelten im Anschluss an die 

Vorführungen der Brüder -Grimm -Märchenfestspiele  

 

Sept. 08  Auch in diesem Jahr unterstützte die Heinrich -Sauer -Stiftung die 

Arbeit des Hanauer Frauenhauses. Vor standsvorsitzender Peter 

Bierwert, sein Vertreter Hans Jürgen Freund sowie Vorstandsmitglied 

Günter Oswald überreichten einen Scheck  

 

Sept. 08  Anlässlich einer Beerdigung erbaten die Angehörigen statt Blumen 

eine Spende für das Frauenhaus  

 

Okt. 08  Norbert Schalinsky, Leiter des Hanauer Saturnmarktes, und Ralf 

Schäfer, Bezirksmanager der Rewe Group und Herr 

Oberbürgermeister Claus Kaminsky überreichten den Erlös aus der 

Nikolaus -Wette 2007. der Rathauschef hatte gewettet, dass sich mehr 

als 100 verkleidete N ikoläuse  im Hanau City Center versammeln 

w¿rden und das Weihnachtslied ĂLasst uns froh und munter seinñ 

singen würden  

 

Nov. 08  Die ökumenische Kleiderkammer der Katholischen Kirchengemeinde 

St. Markus in Mühlheim spendete aus dem Verkauf gebrauchter 

Kleid ungsstücke  

 

Nov. 08  Die katholischen Frauen in Kleinauheim veranstalteten ein 

Frauenfrühstück und sammelten Geld für das Frauenhaus  

 

Nov. 08  Der Filialleiter der Sparda -Bank Herr Rüdiger Wilhelm überreichte 

einen Scheck, um die Arbeit des Frauenhauses zu u nterstützen  

 

Dez. 08  Scheck¿bergabe aus dem Erlºs des 7. Hanauer Stadtlaufes ĂStªrke 

zeigen -  Gemeinsam gegen Gewalt an Frauenñ durch die 

Schirmherren Herrn Oberbürgermeister Claus Kaminsky und Herrn 

Kreisbeigeordneter Dr. André Kavai sowie die Organisator innen Frau 

Hannelore Bunz vom 1. Hanauer Lauftreff, Frau Gabriele Ewald vom 

Sportkreis Hanau e.V., der Frauenbeauftragten der Stadt Hanau Frau 

Imke Meyer und den Frauenbeauftragten des Main -Kinzig -Kreises 

Frau Angelika Foltin -Alig und Frau Ute Paff -Hamann  

 

Dez. 08  Im Rahmen der Aktion ĂKinderaugen sollen leuchten von Galeria 

Kaufhof und dem HANAUER ANZEIGER überreichte der Chefredakteur 

Dieter Schreier und die Marketingleiterin Kirsten Kalkhof die 

Weihnachtsgeschenke für die Kinder des Frauenhauses. Zu verd anken 

war die Aktion den spendenfreudigen Kunden des Kaufhofs und den 

Leser und Leserinnen des HANAUER ANZEIGERS  

 

Dez. 08  Unter dem Motto ĂEin Weihnachtsgeschenk f¿rs Frauenhausñ 

überreichten die Mitglieder des Nidderauer Tauschringes Petra 

Ensberg, Uschi Heid, und Karin Gruner einen Scheck. Der Erlös 

stammte aus dem Kuchenverkauf und den Standgebühren ihres 

Herbstflohmarktes  
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Dez. 08  Brigitte Spörer, Geschäftsführerin der Personalberatung Spörer 

GMBH, überreichte zusammen mit ihrer Tochter Silvia Claßen, 

Juniorchefin des Schönecker Commercial Business Services einen 

Scheck  

 

Dez. 08  Die Bürgerstiftung Hanau Stadt und Land unterstützte ebenfalls 

neben vielen anderen sozialen Einrichtungen und Initiativen die Arbeit 

des Frauenhauses  

 

Dez. 08  Die beiden Inhaber  der Firma EDV -  und Bürodienst in Maintal Herr 

Matthes und Herr Oberländer unterstützen jedes Jahr soziale 

Einrichtungen in der Region Hanau. Dieses Jahr entschieden sie sich 

für das Frauenhaus  

 

März 09  Die stellvertretende Sprecherin des Frauenbeirats Lan genselbold 

Friederike Eiffert und Heike Stüzel überreichten einen 

Spendenscheck. Der Erlös stammte aus Getränkeverkäufen bei 

Veranstaltungen, Spenden von Besucherinnen und Besuchern bei 

Veranstaltungen, der Kinoveranstaltung zum Weltfrauentag sowie der 

Frauengesundheitswoche  

 

März 09  Der Frauenkreis der evangelischen Kirchengemeinde Steinheim 

veranstaltete im November 2007 einen Basar, der auf großen 

Zuspruch stieß, und spendete die Hälfte des Erlöses  

 

März 09  Die Frauen in der SPD spendeten den Erlös aus d em Kaffee -  und 

Kuchenverkauf während des Infomarktes im Hanauer Rathaus zum 

Internationalen Frauentag  

 

April 09  Die katholischen Frauen der Gemeinde St. Baptist veranstalten ihre 

Steinheimer Frauenfastnacht und spendeten einen Teil ihres Erlöses 

dem Frauen haus  

 

April 09  Der Erlös des alljährlich stattfindenden Frühjahrsflohmarktes des 

Nidderauer Tauschringes wurde von den Mitgliedern Iris Müller, Gerd 

Langenbach und Manfred Reichelt -Gärtner überreicht  

 

Mai 09  Statt Geschenken eine Spende, dies wünschte sich  Gerti Wagner von 

ihren Gästen zu ihrem 50. Geburtstag und überreichte den Betrag 

dem Hanauer Frauenhaus  

 

Mai 09  Gemeinsam haben 6 Frauen unter Leitung von Ursula Lehmann 

(Seniorenbüro der Stadt Hanau) an kreativen Abenden gebastelt, 

geklebt und ihre Kunst werke zu Gunsten des Frauenhauses verkauft  

 

Aug. 09  Frau Christine Zeiss feierte im Juli ihren 60. Geburtstag. Zu diesem 

Anlass hatte sich Frau Zeiss entschieden, auf Geschenke zu 

verzichten und um Geldspenden für das Frauenhaus gebeten. Die 

eingegangen Sp enden wurden dann noch einmal vom Ehepaar Zeiss 

aufgestockt. Die Familie Zeiss, Inhaber der Metzgerei Zeiss GmbH, 

verzichtet seit vielen Jahren bei Anlässen wie Firmenjubiläen oder 

Geburtstagen auf Geschenke und bittet stattdessen um Spenden für 

soziale Ei nrichtungen  

 

22.05. ï 02.08.09  Schauspielerinnen und Schauspieler sammelten im Anschluss an die 

Vorführungen der Brüder -Grimm -Märchenfestspiele  
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Das Frauenhaus Hanau bedankt sich für die Zuwendungen von:  

 

ü Main -Kinzig -Kreis  

ü Städten und Gemeinden Bruchköb el, Erlensee, Hammersbach, Hanau, 

Langenselbold, Maintal, Neuberg, Nidderau, Niederdorfelden, Rodenbach und 

Schöneck  

 

Wir bedanken uns für die Zuweisung von Bußgeldern durch:  

 

ü Richterinnen und Richter des Amts -  und Landgerichtes Hanau  

ü Staatsanwältinnen und  Staatsanwälte der Staatsanwaltschaft am Landgericht 

Hanau  

ü Richterinnen und Richter des Amtsgerichtes Gelnhausen  

ü Finanzamt Offenbach  

 

Wir danken:  

 

ü dem Festspielleiter Herrn Dieter Gring, den Schauspielerinnen und Schauspielern, 

die mit viel Engagement im A nschluss an die Vorstellungen Spenden gesammelt 

haben und der Vorsitzenden des Förderkreises der Brüder -Grimm -

Märchenfestspiele Frau Ursula Ruthardt  

 

ü den Frauenbüros des Main -Kinzig -Kreises und der Stadt Hanau, dem 1. Hanauer 

Lauftreff und dem Sportkreis H anau e.V., die den 5. Hanauer Stadtlauf ĂStªrke 

zeigen ï Gemeinsam gegen Gewalt an Frauenñ organisiert haben, dessen Erlºs 

dem Frauenhaus in Hanau und in Wächtersbach zu Gute kam  

 

ü Herrn Oberbürgermeister Claus Kaminsky und Herrn Kreisbeigeordnetem André 

Kavai für die Übernahme der Schirmherrschaft des sportlichen Ereignisses  

 

ü den Läuferinnen und Läufern des Stadtlaufes für ihr sportliches Engagement, denn 

durch einen Teil der Startgelder wurden die Frauenhäuser finanziell unterstützt  

ü allen Einzelpersonen, F irmen, Stiftungen, Banken und Sparkassen, 

Kirchengemeinden und Gruppen für ihre finanzielle Unterstützung sowie für 

Sachspenden  

 

ü den Serviceclubs Inner Wheel Club Offenbach -Hanau -Maintal, Ladies Circle 

Deutschland, Rotary Club Hanau -Maintal  

 

ü unseren Verein s-  und Fördermitgliedern, die uns zum Teil seit Bestehen des 

Frauenhauses unterstützen, sowie unseren Patinnen und Paten  

 

ü Unser besonderer Dank gilt den beiden Hauptsponsoren, die den Erfolg der 

Spendenaktion überhaupt erst ermöglicht haben, Herrn Horst Fe hnl von der 

TEAMWERBUNG HANAU und Herrn Thomas Bauer, Verleger des HANAUER 

ANZEIGER  
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Unterst¿tzerinnen und Unterst¿tzer der Aktion ĂHanau f¿rs Frauenhausñ vom 

1.01.2008 bis zum 30.06.2009                                                                 Jutta Müller  

 

Wir danken allen Spenderinnen und Spender sowie Unterstützerinnen und Unterstützern, 

die im Anschluss und auf unserer Homepage www.frauenhaus -hanau.de  namentlich 

aufgeführt werden, soweit s ie mit einer Veröffentlichung einverstanden waren. Zahlreiche 

Einzelpersonen wollten namentlich nicht genannt werden. Veröffentlicht sind an dieser 

Stelle aus datenschutzrechtlichen Gründen nur die Personen, von denen uns hierzu eine 

Einverständniserklärun g vorliegt. Wir danken auch all denen sehr herzlich, die hier nicht 

erwähnt sind:  

 
 

1. HANAUER LAUFTREFF  ƴ BABY - BRACHMANN, Hanau (Aufstellen einer Spendendose) ƴ 

BACHMANN, GERTRUD UND HORST , STEUERBERATER, Hanau - GroÇauheim ƴ BÄR, HEIDI , Hanau 

ƴ BAUER-NABROTH, ELKE , Hanau ƴ BETHGE, WILMA , Hanau ƴ BINDER, DR. WOLFRAM , 

Rodenbach ƴ BIRKENHAKE,  G. u. L., Hanau ƴ BIRKLE, BÄRBEL , Hanau ƴ BLUM, RENATE UND DR. 

HANS, ZAHNARZT, Hanau ƴ BLUMEN HOLZSCHUH , Hanau (Aufstellen einer Spendendose) ƴ 

BROCKER-KAUSCH, JUTTA, Alzenau ƴ BRÜDER-GRIMM -MÄRCHENFESTSPIELE, Hanau ƴ 

BRUNKEN, KAY UWE , Hanau ƴ BUCHLADEN AM FREIHEITSPLATZ , DIETER DAUSIEN, Hanau ƴ 

BÜRGERSTIFTUNG HANAU STADT UND LAND , Hanau ƴ C&A MODE KG , Hanau (Aufstellen einer 

Spendendose) ƴ CLEMENS, MARKUS, Hanau ƴ COMMERCIAL BUSINESS  SERVICES CBS KG, 

Schºneck ƴ CUBE CULTURE CLUB - CULTURE, BEATS & EVENTS GmbH, Hanau ƴ DEMBOWSKI, 

HEINZ, Maintal ƴ EDV ï UND BÜRODIENST MATTHES GMBH , Maintal ƴ EIMER, ELKE u. 

GÜNTER, Hanau ƴ EVANGELISCHE FRAUENHILFE ENKHEIM  ƴ EVANGELISCHE 

FRAUENHILFE STEINHEIM  ƴ EVANGELISCHE CHRISTUSKIRCHENGEMEINDE  HANAU  ƴ 

EVANGELISCHE JOHANNESKIRCHENGEMEINDE HANAU  ƴ EVANGELISCHE 

KIRCHENGEMEINDE GELNHAUSEN  ƴ EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE HANAU - 

GROßAUHEIM  ƴ EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE HANAU KESSELSTADT  ƴ 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE HANAU WOLFGANG  ƴ EVANGELISCHE 

KIRCHENGEMEINDE LANGENSELBOLD  ƴ EVANGELISCHE KIR CHENGEMEINDE MAINTAL - 

BISCHOFSHEIM  ƴ EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE MAINTAL - DÖRNIGHEIM  ƴ 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE RÜCKINGEN , Erlensee ƴ EVANGELISCHE 

KIRCHENGEMEINDE WACHENBUCHEN , Maintal ƴ EVANGELISCHE MARIENKIRCHE HANAU  

ƴ FRAUENBEIRAT LANGENSELBOLD  ƴ FRIEBE, SIMONE ANDREA, Maintal ƴ GAEBELL, 

FRANZISKA UND DR. HEINRICH , Schºneck ƴ GÄRTNER, WILHELM , Hanau ƴ GEMEINDE 

ERLENSEE ƴ GEMEINDE HAMMERSBACH  ƴ GEMEINDE NEUBERG  ƴ GEMEINDE 

NIEDERDORFELDEN  ƴ GEMEINDE RODENBACH  ƴ GEMEINDE SCHÖNECK  ƴ 

GEWERKSCHAFT VER.D I  ƴ GOLDERMANN, DORIS UND WERNER, Hanau ƴ HACKENDAHL, 

MARION, Hanau ƴ HACKENDAHL, ROSEMARIE , Hanau ƴ HANAUER ANZEIGER, DRUCK UND 

VERLAG, Hanau ƴ HANAUER HILFE, OPFER - UND ZEUGENBERATUNG, Hanau ƴ HANAUER 

SENIORENBÜRO, KREATIVGRUPPE  ƴ HANAUER STADTLAUF  ƴ HASSENBACH, CLEMENS, 

Frauenarzt, Bruchkºbel ƴ HEINRICH -SAUER-STIFTUNG, Gelnhausen ƴ HERMANN, KARL , Hanau ƴ 

HOCHSTÄDTER BLICKPUNKT OPTIK KOBEL , Maintal ƴ HOFFMANN, MONIKA , Hanau ƴ 

HOLZMANN, DR. BRUNO, Hanau ƴ HOPPE, WALDTRAUT, Hanau ƴ HÖRTER, DR. PETER, 

Großkrotzenburg ƴ HÜBNER, UTE, Hanau ƴ HUSMANN, RAINER, Hanau ƴ IG BERGBAU; CHEMIE, 

http://www.frauenhaus-hanau.de/
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ENERGIE BEZIRK HANAU  ƴ INNER WHEEL CLUB OPFFENBACH - HANAU - MAINTAL  ƴ K+F 

MECHANISCHE WERKSTATT GMBH , Erlensee ƴ KAMB, HANS -JOACHIM , Hanau ƴ 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. JOHA NN, WELTLADEN , Steinheim ƴ KATHOLISCHE 

KIRCHENGEMEINDE ST. MARKUS, OEKOMENISCHE KLEIDERKAMMER , M¿hlheim ƴ 

KATHOLISCHES  PFARRAMT ST. ANNA, Freigericht ƴ KATHOLISCHE FRAUEN 

DEUTSCHLANDS, ST. ANDREAS, Altenstadt ƴ KATHOLISCHE FRAUEN DEUTSCHLANDS, ST. 

KILIAN , Mainflingen ƴ KEICHER, DORIS GERTRUD, Maintal ƴ KIWANIS CLUB HANAU  ƴ 

KLAUER, CONA, Hanau ƴ KLEIST, GISELA , Hanau ƴ KNICKEL, IRIS, GYMNASTIKSTUDIO , 

Nidderau ƴ KONDITOREI CAFE SCHIEN , Hanau (Aufstellen einer Spendendose) ƴ 

KONZERNBETRIEBSRAT HONEYWELL DEUTSC HLAND HOLDING GMBH , Maintal ƴ KRATZ, 

BURKHARD, Rodenbach ƴ KRETSCHMER, SYLVIA , Bruchkºbel ƴ KÜSS, SIEGFRIED, Hammersbach 

ƴ LABER, ERHARD, Hanau ƴ LADIES CIRCLE HANAU  ƴ LAUS, GERTRUD und HEINZ, Maintal ƴ 

LEISTER, FATMA UND WOLFGANG , Hanau ƴ LIEGENSCHAFTSVER WALTUNG KRETSCHMER 

GMBH, KRETSCHMER, CLAUDIA , Bruchkºbel ƴ MAACH -KREIS, SAMIRA, Neuberg ƴ MAIN -

KINZIG -KREIS  ƴ MARTIN -LUTHER -STIFTUNG - ALTENHEIMSEELSORGE , Hanau ƴ 

MITGLIEDER DER SPD -KREISTAGSFRAKTION , Hanau ƴ NIDDERAUER TAUSCHRING , Nidderau 

ƴ NYKÄNEN, DR. TUIJA, Hanau ƴ ODENWÄLLER GARTEN - UND LANDSCHAFTSBAU GMBH  

Bruchkºbel ƴ PAULUS, ELLEN UND GEORG, Erlensee ƴ PEGELS, DORIS UND FRANK, Maintal ƴ 

PERSONALBERATUNG SPÖRER GMBH, Schºneck ƴ REINHART, SIGRID , Gr¿ndau ƴ ROTARY 

CLUB HANAU - MAINTAL  ƴ RUNTE-KRAJNOVIC , MAGDALENE, Wªchtersbach ƴ SATTMANN , 

ELSE UND JOHANN, Bruchkºbel ƴ SCHÄFER, EDITH, Hammersbach ƴ SCHÄFER-TAUBE, JUTTA , 

Bruchkºbel ƴ SCHAFFER, BARBARA, Hanau ƴ SCHILLING; GODULA, Praxis f¿r Physiotherapie, Hanau 

(Aufstellen einer Spendendose) ƴ SCHMIDT & M AIER, RECHTSANWÄLTE , Hanau-Steinheim ƴ 

SCHOLZ, ANGELIKA , Langenselbold ƴ SCHWALBE, EVA -MARIA , Maintal ƴ SEEGERS, BIRGIT, 

Bruchkºbel ƴ SPARDA BANK HESSEN E.V. ƴ SPARKASSE HANAU ƴ SPIEL + FREIZEIT 

BRACHMANN GMBH , Hanau (Aufstellen einer Spendendose) ƴ SPORTKREIS HANAU IM 

LANDESSPORTBUND HESSEN E. V. ƴ STADT BRUCHKÖBEL  ƴ STADT HANAU  ƴ STADT 

LANGENSELBOLD  ƴ STADT LANGENSELBOLD, BÜRGERBÜRO  (Aufstellen einer Spendendose) ƴ 

STADT MAINTAL  ƴ STADT NIDDERAU  ƴ STEIGERWALD, REGINA , W¿rzburg ƴ STEINBACHER, 

BRIGITTE und HERBERT, Erlensee ƴ STRECK-PLATH, ULRIKE , Maintal ƴ SUK, KRISTIANE , 

Maintal ƴ TAGESEINRICHTUNG FÜR KINDER DER EVANG. JOHANNESKIRCHENGEMEINDE 

HANAU  ƴ TEAMWERBUNG, Hanau ƴ TEILNEHMERINNEN DER WELTFRAUENPARTY 2008 VON 

DER TRANSNET OV ZENTRALEN DB AG KONZERN /  BEV-HV  ƴ TRANSNET OV ZENTRALEN 

DB AG KONZERN / BEV -HV  ƴ TROMMER -SCHMIDT, HELGA , Erlensee ƴ VAILLANT, 

HANNELORE, Nidderau ƴ WEIGEL, INGEBORG , Hanau ƴ WEIKARD, JULIA , LEHRERIN IM 

RUHESTAND, Nidderau ƴ WEINKELLEREI AM SCHLOSSGARTEN , Hanau (Aufstellen einer 

Spendendose) ƴ WELLER -BEUNINGS, JANINE, Hanau ƴ WIEDEMANN, MONIKA , Hanau ƴ 

WULLERS, JUTTA, Maintal ƴ ZEISS, CHRISTINE UND ERICH, METZGEREI ZEISS , Hanau 
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Frauenhausarbeit in Zahlen ­ Statistik 2008                                          Jutta Müller  

 

Vom 1.1.08 bis 31.12.08 lebten im Hanauer Frauenhaus 82 Frauen und 78 Kinder, um 

dort Zuflucht, Schutz und Unterstützung zu finden. Von diesen Frauen waren 34 mit Hilfe 

der Polizei ins Frauenhaus gekommen, das waren rund 41% der im Jahr 2008 im 

Frauenhaus le benden Frauen.  

 

Die nachfolgenden Diagramme geben Auskunft über Herkunftsort der Frauen, ihre 

Nationalität, Alter, Aufenthaltsdauer im Haus und über ihren Verbleib unmittelbar nach 

dem Auszug aus dem Frauenhaus.  
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Das Diagramm bezüglich des  Herkunftsortes gibt Auskunft darüber, wie viele Frauen aus 

dem Main -Kinzig -Kreis und der Stadt Hanau kamen, aus angrenzenden Landkreisen, dem 

übrigen Hessen und den restlichen Bundesländern.  

 

Aus Sicherheitsgründen müssen besonders bedrohte und gefährdet e Frauen und deren 

Kinder nach der Aufnahme in ein Frauenhaus oft in weiter entfernt gelegene Häuser im 

ganzen Bundesgebiet vermittelt werden, damit sie vor Übergriffen sicher sind. Auch wenn 

Frauenhäuser voll belegt sind, müssen hilfesuchende Frauen weite rvermittelt werden. So 

erklärt sich die Anzahl der Frauen im Schaubild, die nicht aus Hanau oder dem Main -

Kinzig -Kreis kommen.  

 

Umgekehrt vermittelt auch das Frauenhaus Hanau Frauen und Kinder in andere Häuser, 

wenn dies aus Gefährdungsgründen geboten sche int, oder wenn das Frauenhaus Hanau 

voll belegt ist.  

 

Die Statistik erfasst nur Frauen, die mindestens 1 Tag oder 1 Nacht hier Aufnahme 

gefunden haben, nicht aber Frauen, die von den Mitarbeiterinnen beraten und sofort 

weitervermittelt wurden.  
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Schaubild 2  

Nationalitäten der Frauen

Nigeria; 1
Kroatien; 1

Bulgarien; 1

Polen; 6

Rußland; 2

Italien; 2

Marokko; 2

Philippinen; 1

Türkei; 18

Deutschland; 36
Südkorea; 1

Brasilien; 1

Algerien; 1

Kolumbien; 1
Pakistan; 1
Thailand; 1

Afghanistan; 1
Marokko; 1

Geogien; 1
Syrien; 1

Bosnien; 1
Montenegro; 1

 
 

 

Das Diagramm veranschaulicht die Anzahl der Frauen hinsichtlich der unterschiedlichen 

Nationalitäten im Hanauer Frauenhaus im Jahre 2008; es gibt keine Auskunft darüber, 

wie lange die einzelnen Frauen im Frauenhaus wohnten.  

 

Der Trend einer Zunahme v on Frauen aus Osteuropa (1) , der in den letzten Jahren 

festzustellen war, hat sich nicht fortgesetzt. Im bundesdeutschen Trend war in den 

letzten Jahren ebenso eine Zunahme von Frauen aus Osteuropa zu verzeichnen gewesen.  

 

Der Anteil von deutschen Frauen l iegt wie in den Vorjahren bei knapp 50%, ebenso 

konstant bei etwa 20% der aufgenommen Frauen ist der Anteil von Frauen mit türkischer 

Nationalität.  

 

Das Schaubild zeigt eine typische Zusammensetzung für ein Ballungsgebiet mit industriell 

geprägten Arbeitss trukturen im Unterschied zu einer Region im ländlichen Raum bzw. 

Großstadt.  

 

 

 

 

 

 

(1) Im statistischen Sinne der Vereinten Nationen  umfasst das Östliche Europa Bulgarien,  

Moldau, Rumänien, Russland, Slowakei, Ukraine, Ungarn, Polen, Tschechien, Weißrussland  

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinte_Nationen
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Schaubild 3  

Alter der Frauen

21-25 Jahre; 12

26-30 Jahre; 17

31-40 Jahre; 31

41-50 Jahre; 10

51 Jahre u.älter; 6 18-20 Jahre; 6

 
Schaubild Nr.3 verdeutlicht die altersmäßige Belegung im Frauenhaus Hanau im Jahre 

2008. Dabei stellt die Altersgruppe der 26 - 51jährigen und älteren Fra uen  den 

Problembereich dar, in dem es um häusliche Gewalt durch den Ehe -  oder Lebenspartner 

geht.  

 

Bei der Gruppe der 18 - 25jährigen Frauen  handelte es sich ebenso zum überwiegenden 

Teil um Gewalt in der ehelichen oder nicht ehelichen Partnerschaft. Einige  dieser ganz 

jungen Frauen hatten bereits ein Kind. Zum Teil handelte es sich in dieser Altersgruppe 

aber auch um häusliche Gewalt in der Elternfamilie. Auch drohende Zwangsverheiratung 

betrifft überwiegend diese Altersgruppe.  

 

Schaubild 4  

Alter der Kinder

0 - unter 3 Jahre; 27

3 - unter 6 Jahre; 17

6 - unter 10 Jahre; 20

10 - unter 16 Jahre; 14
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Schaubild 5  

Aufenthaltsdauer der Frauen

bis 3 Monate; 17; 23%

bis 1 Woche; 38; 51%

bis 6 Monate; 8; 11%

bis 1 Jahr; 6; 8% 1 Tag / 1 Nacht; 5; 7%

 
 

 
 

Schaubild 6  

Verbleib der Frauen nach dem Auszug aus dem Frauenhaus

unbekannt

9%

zum alten Partner zurück

26%

allein in neue Wohnung

28%

allein in alte Wohnung

7%

zu Verwandten / Bekannten

11%

in andere Institution

7%

in anderes Frauenhaus

12%

 
 

 

 

Die Schaubilder 5 und 6 geben Auskunft über die Aufenthaltsdauer der Frauen im Jahre 

2008 und über ihren Verbleib unmittelbar nach dem Auszug aus dem Frauenhaus. Diese 

Zahlen beziehen sich nur auf die Frauen, die das Frauenhaus im Jah r 2008 verlassen 

haben.  
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Die Frauen, die sich nur kurz im Frauenhaus aufhalten, kommen meist aus einer akut 

eskalierten Gewaltsituation, oftmals mit Hilfe der Polizei. Eine innere Entscheidung zur 

Trennung vom gewalttätigen Partner hat in dieser Situation n och nicht stattgefunden.  

 

Diese Kurzaufenthalte sind besonders betreuungsintensiv, da gerade in der ersten Zeit 

nach Ankunft der Frau im Frauenhaus vieles zu regeln ist.  

 

Bei 14 Frauen wurde der Frauenhausaufenthalt nicht finanziert, d.h. die Kosten für den 

Aufenthalt konnten aus verschiedenen Gründen weder mit dem Main -Kinzig -Kreis (SGBII) 

oder mit der Stadt Hanau (SGBXII) abgerechnet, noch von der betreffenden Frau selbst 

übernommen werden. Dies waren immerhin 17% der insgesamt im Jahr 2008 im Haus 

lebe nden Frauen, allerdings bezieht sich diese Zahl nicht auf die Aufenthaltstage, 

sondern auf die Anzahl der Bewohnerinnen insgesamt. Es handelt sich bei den 

Aufenthalten ohne Finanzierung immer nur um Kurzaufenthalte.  

 

Die folgenden Schaubilder setzen die Au fenthaltsdauer und den Verbleib der Frauen nach 

dem Auszug in Beziehung zueinander, geben also Aufschluss darüber, wohin die Frauen 

nach einer ganz bestimmten Aufenthaltszeit im Frauenhaus im Anschluss gegangen sind.  

 

 

 

 

 

 

Schaubild 7  
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Schaubild  8  
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Schaubild 9  
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Pädagogische Arbeit mit Mädchen und Jungen                 Evelyn Wenzel -  Rupprecht  

 

Als in den siebziger Jahren des letzten Jahrhunderts in Deutschland die ersten 

Frauenhäuser gegründet wurden, sind mit den betroffenen Frauen a uch ihre Kinder in die 

Frauenhäuser geflüchtet.  

 

Frauenhªuser sind daher schon immer auch ĂKinderhªuserñ gewesen und haben auf 

vielfältige Weise Unterstützungsangebote für Kinder bereitgestellt.  

 

Kinder sind Opfer von häuslicher Gewalt, auch wenn sie diese  nicht am eigenen Leib 

erfahren, sondern miterleben, wie der Vater die Mutter schlägt.  

Jungen und Mädchen haben ein Recht auf eine gewaltfreie Erziehung, wozu auch gehört, 

aufzuwachsen, ohne Gewalt miterleben zu müssen.  

 

Kinder, die Gewalt gegen Frauen er leben müssen, erhalten eine Lektion in 

geschlechtsspezifischem Verhalten: Jungen erleben ein Rollenmodell, das Macht und 

Dominanz über Frauen -  notfalls mit Gewalt -  propagiert.  

Für Mädchen bedeutet dieses Rollenvorbild die Botschaft von Ohnmacht und 

Unter ordnung. Generationenübergreifende Untersuchungen belegen demzufolge, dass 

Mädchen, die in ihrer Kindheit diese Gewaltform erlebt haben, ein signifikant höheres 

Risiko tragen, selbst Opfer von Gewalt zu werden.  

 

Für alle Kinder, die in unserem Haus aufgeno mmen werden, sei es aufgrund eines 

Polizeieinsatzes oder durch eine vorab geplante Entscheidung der Mutter, versuchen wir 

eine akzeptierende, Geborgenheit vermittelnde und mºglichst Ănormaleñ Umgebung 

herzustellen.  

 

Im Jahr 2008 waren dies 78 Kinder und Ju gendliche im Frauenhaus Hanau.  

 

Während ihres Aufenthaltes begleiten wir die Kinder und ihre Mütter beim Regeln der 

alltäglichen Notwendigkeiten, wie z.B. Schul -  und Kindergartenanmeldung und stehen für 

die Fragen und Unterstützungswünsche, die sich aus de r neuen, ungewohnten 

Lebenssituation ergeben, zur Verfügung.  

 

Ziele des pädagogischen Angebots im Kinderbereich des Frauenhauses Hanau sind  

 

- Vermittlung von äußerer und innerer Sicherheit  

- Aufarbeitung der Gewalterfahrung durch alters -  und situationsspezif ische 

Angebote  

- die psychische Stabilisierung und Festigung des Selbstwertgefühls jedes Einzelnen  

- die Verbesserung der Integrationsfähigkeit in soziale Gruppenzusammenhänge  

- Lernen neuer Konfliktlösungsstrategien  

- Beginn einer Aufarbeitung von Entwicklungsde fiziten  

 

In der pädagogischen Betreuung der Kinder nimmt die Bearbeitung der aktuell 

entstehenden Gruppendynamik innerhalb der Kindergruppe sowie der dort auftretenden 

Konflikte einen großen Stellenwert ein, um das Erleben neuer sozialer Verhaltensweisen 

und Konfliktlösungsmuster zu fördern und damit eine Stabilisierung der Kinder zu 

erreichen.  

 

Unser Angebotsspektrum umfasst neben der fortlaufenden Spielgruppe auch 

freizeitpädagogische Unternehmungen sowie eine Entwicklungsförderung auf der 

Grundlage kreat iver Ausdrucksmedien. Dieser Bereich steht gleichwertig neben der 

individuellen Unterstützung bei schulischen Anforderungen.  

 

Die jeweilige Verlaufs -  und Angebotsstruktur muss nach der konkret bestehenden 

Alterszusammensetzung der Kinder und Jugendlichen differenziert gestaltet werden.  
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Für Jugendliche oder Kinder mit erhöhtem Förderbedarf werden ggf. auch 

Einzelbetreuungsstunden vereinbart.  

 

Eine besondere Veranstaltung in der Sommerzeit war ein gemeinsamer Ausflug mit 

Kindern und Frauen. Auch ehemalige Bewohnerinnen mit ihren Kindern, die im Laufe des 

Jahres ausgezogen waren und den Kontakt zum Frauenhaus aufrecht erhalten hatten, 

waren dazu eingeladen. Unterstützt durch eine Spende war es uns möglich, in diesem 

Jahr einen Reisebus für diese Unternehmung  anzumieten.  

 

Ziel unserer Fahrt war der Freizeitpark Steinau an der Straße, der allen viel Abwechslung, 

Bewegung und je nach Wunsch auch Entspannung bot. Für die Gruppe war dies ein 

besonderes Erlebnis, das sich jede einzelne Frau mit ihren Kindern sonst nicht ohne 

weiteres leisten kann.  

Bei einem Tag voller Sonne und angeregter Unterhaltung konnten alle für ein paar 

Stunden ihre Sorgen vergessen und in der Gemeinschaft etwas Schönes und 

Abwechslung vom Alltag erleben.  

 

Auch der Besuch der Hanauer Märchen festspiele in den frühen Sommerwochen 

begeisterte alle. Die j¿ngeren Kinder lauschten gespannt dem ĂGestiefelten Katerñ 

wªhrend die ªlteren sich von der Darstellung des ĂRumpelstilzchensñ beeindrucken 

ließen. Der Besuch der Märchenvorstellungen gehört scho n lange zu unserem festen 

Sommerprogramm.  

 

 

 

 

 
 
Zeichnung eines 11jªhrigen Mªdchens angeregt durch den Besuch der ĂRumpelstilzchenñ ï Vorstellung bei den 
Brüder -Grimm -Märchenspielen 2008  

 


